mdent.ch 3nral 5
Donerdtag mib S. maberts.

‘b k) bie et 1,24 HE.

fite Sentberg,
Bad Symicdeberg
uith Wimgegend.

igl. n.ﬁaht,&hﬂrhw
mtmz vicler Gemeinden.

tene Petitzeile
im 12 B,
Beilagen
erfefeinen wichenilich: Achtfeitiges
Unterhaltumgablatt umd hrxs Land
matng Somi

Glmclm"}unuer Ded toftet 10%ig.
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‘Qemberg Diendtag, den

’\mmbrr 1916.

18. Jabrg.

Bom S eae.
Fortidritte in dev Bitliden Waladei
Srofes Ha 10. ’Dutmbcr,
Heftlicy
Deevedgruppe §

Jm Somnte: Gebiet
lerizferter au; nad)
vorgehende, ftavfe eny
yarficgeteieben,

Deeredgruppe Kronpring,

Sn ber Champagite, §u ) von Hipoent,
watfen unlers Stofiteupps Franzofen ausd etner
bot und gerdumten, daun von T befeten
Sappe wieve: hinans

it ben BVogelen, weftlich vou Mark £, holten
ohue eigenen Vecluft nofjavifdhe Laudmwehrieute
mebrere Jdger uud einem Winenwerfer aus
dem franmgdfijdjen Graben.

Deftlicher gBidauplab,
Teont des @eneralfeldmaridhulls Pringen
Leopold von Boyerx
Relue befonbersn Gretgrifje.
Frost bed Gesercivberft Gy

Wieber griffen dle Ruffen 3
und Dorna- Watea an, ofne einen 65?0,3 3
Habex.

Siidlich) des Trotuful-Taled fonuten fie ehne
Dibe nehmen, jedoch gelorg s ihmen trof
Ginjaped flarfer Frdfte nidht, feitltd) bev Gln-
brudysftelle Boden zu gewtanen.

camm's éﬂuppwd;t.
abends bo3 Urtil-
Gaendecodit

Angriff eined englijden %aiiagim
dampfers auf ein deutides
Unterfeeboot.

IWBTB. Yerlin, 9. Dez. (Amtlich.) Um 4
Dezember verfudite im Mittelmeere der cnglifcye
Pafiagterbampfer , Caledonia”,; 9223 Brutto-
tegifterfonnen, eined umiever U
rommen, ofjne daf ev von bief
war

1 ameg'\ﬁrn
Rurg bevor bag lluterfceboot von dem
w‘ offess tourde, \;r!ang 3 I[)E‘
i Der 1
Sinten bradyte. 'Daﬁ uute e
i beichddigt. Groet ald Paffaglere
anf bem Dawtpfer befmbl.d;c cnnlmhe Dfistere,
Generalmajor  Ravenfhaw, abgeldfter Kom-
per 27. Divifion Dder eaglijchen
Saloniti-Yrmee, und Generalftabsbouptmarn
Bidermann, wurden ebenfo wie der Hapitdn
bes Damp! Sames Blaitle, von bdem Untec-
Hgen gemomumten. y
2 iff. -ift eim meuer Bewels, wie
fnterhiltig bie englifche Seefetegfithrung it
Guglond judt tmmer wieter Amerita wegen
angeblicher Beclepung be8 Volfervedits burd
Deutithland in eimen fonflitt mit Denticdiland
3 treiber, achiet jedod) babet jelbft feine Be
fitmuung des Vbltevehtd und fept fr if
bag Leben ber Paffagiere, bie fidh feinen Schiffen
ouperfranen, anfé Sptel, inbem €3 Pafjagter-
fibiffe gu Fromtivens-Angriffen gegen dentiche
Soiecsfabrgenge vermendef. Die verantworts
tichenn GFiihrer ber ,Caledonta” berdieuen nidyt
L-.ebolich Seelsnte.. b ﬂ 14,

FR Al

hE!a Generaf
v, DMacdenjen.
Die Hrmeen ﬁub fm Bordringen in b«:
Bftiichen Malachet,
Bwiiden Cernavoda unbd Siliftela find bul-
garifge Srifte dbez dle Donau gefelst.
Ju  ber Dobrudfha geringere Gefechiz-
fitigleit.

Deeresgrnpp

Mazebontidye Froat.

MNiedlich von Monaftic und tm Cexna-Bogen
fithrien geftern ble Gutente- Truppen wieder
einen ftarien Gntlaftungdfioh. € it gefdeitert,
Deutfge und bnlgarijye Trup, haben olle
Angriffe der Framzofen unb Serben blutiy
guriidgemiefen.

Der Erfte Generalquariiermeifier
Ludendorff

*
Der Abendberidit,
(. T. B.) Berlin, 10. Degember, abenps.
Nordlic) der Somute zeifwelllg Hacter Hetil
levtefampy.
Ja ber gropen Walachel frof Regenmetters
fdhmelle Forifdriite.
Gin ermenter ftavler Ungriff ber Enteste-
gruppen im Cerna-Bogen {fi blutlg abgeihlagen.

Der Biterreidijd-ungari
Heervedberidi.
Bien, 10. Degembir, Amtlte wisd verlautbart:
wiplag.

Bwifden Siift a unb Cernavoda gewanuen
Bulgeren bud linfe Donauifer.

De;iltch bog &x!mt uud Plosfti geminnt
unfere BVerfolgung %mm
Die %ruppﬂ! Geerald v. ®ry fdhlugen
im Gremgraum weklich und nordweftlid vou
Ocna Deftige wnffiidhe Angriffe ab; nuc fiid-
weftlich) von Sulia gelong e bem i}nnbe, und
etne Hohe au entreifen.

Jm Bereid) der Armee Des Generaloberften
. Rove ridytete der Geguer mehreve exbitterte
Angriffe gegen bie feit Wochen heif umftrittenen
©tellunger yeftlich von  Funvul—Diolbovt.
Die bewdbhrien Berteidiger wiefen ihn jedes-
mal guritc.

BWeiter nbrdlih) nichts von Belang.
Stalienif b fiibbftliche

Unverdnbdert.

Dev Stellvectreter ded Chefd bes Generalftabes
bou Hoefez, Felomaridallentnant.

£
g%)

fonbernt gefdven als T!nnitlrwrﬁ vor efn

RQriegegericht.

Grivicfene BVexjdpwdrung gegen den
Gricdenlinig.

Bern, 10. Degenber. Corriere bella Sern
melbet ous Wihen: Rinig Lonftantin Hat ben
Soatgen von Englaud nub Jtalien uad dbem Javen
vor Ruland telegeaphifd) mitgetetit, die Untere
fucdungen hitter bemiefen, daf eine Verfdpodruug
angegettelt worben war, die am 1. Degember
bie Dynaftie Hitte ficies follen. Die Shul-
Digen werben genannt
Griedenlandd Kampi um feine

Freiheit.
Lonbna, 10. Degember. Aoyds News melden
bem Pirdind fiber Syra vom 8. Dejember,
Sonftonttn Gabe eine gewiffe Gefandt-
in NUthe verfliindigt, ev iwittbe fich
{ 5 Ddie Gniente die
diplomatijden Begtehungen abbride.

uu

. a " Tniasl
Bie , Ddentidlond”  heimgelehet.

Bremen, 10. Degember. Boeamanng Teles
grophifdes Biizo meldet: Die Deutjdhe Ojean-
Reederet, tellt mit: , Dandelstauc)boot
o, Deutidland”, Lepitdn Kdwig, 1ft Heute mittag
nad einer fdynellen Reile vor ber Wefermitudung
etngetroffen.

Ginberujung ded Reidhistages fitr

Diendtag.

Berlin, 9. De-.  BWie bas WITB. hiset, hat
ber Prdfibent bed Reichatags die Mitglteder
3u eimer Sipung fitv Diendtag, ben 12. .
%-, nadymi 1 Ubr einberufen. € wird
augeR e i der it i biefer
Sipung - iiber dle newe militirtie age in
ERm(‘micn E!ﬂvttmang madhen wich.

W b Geine m dem Reidge.
Remberg, bew 11. Degember 1916.

zoew Biirgermeifter Dr. Sdyeffer  wicd
am 31. Januar 1917 fein bisfiges Amt ouf
gebent, Da ev von ber etwa 6000 Ginwohner
3i5len etiem  Borort

hlenben Gemetnde Wulshorf,

von Geeftemiinde, gum Gemefudevorfieher ge-

with{t worbey ift und die Wah! angenomuten Hat.
* im vergangeen Mittwodd fand fm Rots-

teffer ‘bie Wonatdverfamminng ves Gemeiniti-

gen-Beveind ftatt.  Nadybem der Bericyt fber

w3 duenden, .

1 %ozfammlu nem‘m 'mr, murb;n
gtnge vom Busnd der Bovenreformer vor-
gelegt, tetlwetfe vorgelefen und  befprocdhen,
Douptiidit ereegten die Huafithrungen fbiv
Eeeichtung von Ketegerhetmitdtten auf bemBanbe
usid tn Kleinftadien aligemeine Anufmertiameet
&3 bing bies mit ber Ul Iver» engung sufammen,
baf aud) unfere Siadt und Gegend fiiv bdiefe
Giuricytung fidy fehr gut elgne. Betout wurde,
f er Magifivat. dief rage biel Ber-
i entgegenbringe uud olled tun werde,
am dle Ungelegenhelt zm forbern. Aud) bie
Borfhldge, mibgliden wittiHaftiihen Sha-
digungen  ber (Eing,elwen nad) Dbem Rriege
enfgegenzuwiiten, tomvden  mit  Bnftim-
mung  aufgenomm Daur  wurde  die
Yntwort  bed R riifrungdomted  ouf
Gingabe  bdeg Ve vorgelefeu,
ihr biicfen die Lanbwirte weiblidye Stilber,
an ben

g ber Beviterung u fichern.

Bltd) fam nody suc Befpredhung, baf ver
jditedene Beveinsbiule bbswilig befdhdbigt
morder feten. Nlgemsin wurbe angenommen,
baf al8 Tdter verftdndige dltere Leute micht
fir betracht fdmen, fonbern baf e8 fih um
Hvsidhrettungen funger Seute Handle.  Aud)
wurde der Hoffnung Anddend gegeben, dak
an diefen Husidrettungen nidt etwa ein flarter
®ennf von al.’ct)o[ﬁfd)m @etrinten die Schuld
teage; bems bet Der 5&:mr16‘ﬁqtelt ber Gaft-
witte unfeer Gegend fet eln uebetid)reheu het
herthen [Rouibrifien nicbk ¥}

Ajdhersleben, 7. Dez.  (Unternehmungs-
lufttg.) it tund 500 Maxt find tm vorigen
Monat gwet in einer Weinhandlung angeftelte
Burihen durdigebrannt, noddem fie obige
Summe  unteridhlagen  Batten. Die Bur-
ichent Daben fichy jebt in Deffanm und Hier frel
willtg der Polizet geftellt. Bom vem unfer-
{hlagenen @eld hatten fie mody 125 Waxk im
Befis.  Fitv dad verjubelts Geld Bhatten {idg
bie Burfdhen jeder etne Wandervogelandriiftung
uebft  Mandofine qelanft.  Jwifden Erfurt
und  Gotha jvergingen ihu bdie Wanberluft,
ba fie — felne Brotwmarfen mehr Hatten, und
fie fehrien renmiitty guciid.

Slmenau, 9. Dez.  (Sorgen ber Thevmo-
meterindufice) Ginen Ridgang der Therato-
meterinbufirie auf bem Thitcingerwald befitedytet
mag nad) bem $riege. Unter dem heuf;d;.n
Reieg3gefangenen befinden fih ndmitd) etwa
50 Thermometermacher and 7 Glasblfer aus
Thitringen, Da_ frither grofe Mengen vou
Thermometer aud Dentidhiond nad) Franfreid
geliefect tourben wmb mit 3egiun  die
bentfdye Lieferung gduzlih. oufhocte, dle ame-
rifantidgen aber ald Maffenfabrifate ben bents
fehen nicht gleihwertty waven, fo Haben bie
dentichen Hrbeiter tn Der Gefangenidaft ble
Herftellung von Thermometer begtunen mitffen.
Dmmi hofft man ben groBen &bar‘ bes fron-

Ofifchen it 3 becten. Framzdfifch
Sdyifler verfolgen 1¢be Bewegung bec ibentjden
Qeprmeifter und prigen fih jebem .bmbgnﬁ
genant etn. Wit ihnen foll ber HAnfang einer
Jubuftcie begriinbet werben, die nad Beeabi-

Sidper nber ift ‘e3 filc die jumgen Leute fehr
angebracht, fidh die farten Folgen ilar au
madjen, die folche Streiche fitr dle Tdter Haben
innen.

* n lepter Beit haben die Fdle ber verbot-
wivrigen BVerfendung von Kolztumiardid mit
der fFelbpoft erheblid jugemommen. Ralztum-
farbid gehbrt wie Jiindhblzer, Bemstn, Aether,
Wachsitreihhdlzer w. a. ju dem wegen ifrer
Feuergefabelichieit vom ber Poftbefdrderung
auggefdiofienen Gegenfitinden. Buwiderhon-
belnde Haben, vorbehaltliy ber Beftrafung nad
ben Gefetyen, fifr Iehm entftehenden Schaden
3 Qaften. Baflveide Poftfendungen find dem
Feuer bereits jum DOpfer gefollen, weil bie
Berfendnngdverbote nicht beadtet worben find.
Bor ber Verfendung von Kaliiumtarhid und
anberer leicht enigﬁu’)ud)et Gegenftinbe durd
fe Poft wird daher eindringlidhft gewarnt.

* Nodmald gur Kartoffelberforgung.
Die Belountmadyung fber Rortoffeln 1. Dey.
1916 fieht in § 1 vor, bop ber Kommanale
verhaad fir die Sdhwerarbeiter neben der all-
gumelnon Ropfmenge vor 1 Phund Sartoffeln
fliv dle Zeit b3 gum 31. De. umd von 3,
Pund RKartoffelnn ab 1. Januar filv die Schwer-
acbeiter Sulagemengen vou 1 Pfund begw. 1/,

eve fann.  Diefe Befiimmung ift

) aufgefafit wordem; fie gibt

ebigii) Den Bertetlungsmahitad fite die Bu-
wetfjung der Gefamtmenye von Rartoffeln an die
‘?Dmmxmaluerb&.; Bet der Verjdhievenheit
dltniffe muf bie Beftimnung,

¢ vecfitgbare Buingemenge auf die etn-

e Gruppen der zu BVerforgenden zu vec-
teflen ift, Dem pflidyigemdgen Grmeffen bder
Rommunaly erbiinde itbeclaffen werben.

Wittenberg, 8. Des. Geftern Hbeud gegen
10, hr fam Brand im Haufe bed Heren
Stiridnermeiftee Paul Weife, Hm .l:&m-h 11
in etner Vobenfamuter um Augh
berbet gevufenen fretwilligen Feueri ¢
3, uadhy sinfti v Titigleit, Do Feuer mzf
fetnen Herd bdr};\‘&ﬂfen "Der entftanbene
Sdaden it echeblich

Grfurt, 8. Dey, Sitmilichen Erfurier Gafimirten
warde von thren Braueveien mitgeteilt, baf fenur

¢ Dilfts des bisher begogemen Bieres

werden.  Einige andwdrtige Brawerein
haben dle Liefernmgen {don gans eingeftellt.
Wie ble ,ZTribfine” berichtet, wird deshalb in
biefigen Gaftwivtidofte roges, biz Qofale
ben Tag #ber gu fchliefen und nur abendsd und
©onntags  den Beivieb amfred)t am  exbalten.

Bielfad) befteht oud; bie bfidht, ben Beiried
on einigen Wodentagen ganzlich ju {hliefen.

gitmg des Beltfrieges mit der beuntfigen ix
Weitbewerd treten foll.

Deffentl. Stadivevordneten-Sigung
vom 9. Degember,

Unmefend: 5 Mitglieber be3 Magiftrats,
10 Stadtverprduete, Die Sipung wird fury
mad) 7 Ubr burdy bem Borfteher erdffnet.
Nad) Berlejung bes Protofolls bder legten
"‘gung tritt bie Berlammlung in dle Tages-
ordmung ein und nimmt

1. Senntats von Dben Raffen - Revifions-
pwtu!nnm 1ubd einem Schretben des Reglevsngs-
préfidenten betr. Ergdnguungsmwablen.

2. Dte Berfommlung flimmi einer Padt.
jibertragung au.

3. Bewilligung elner Spenbe filr den Kriippel-
Sitrforgeverein.  Die Berfammlnang befdlieht,
10 Mart wie tm vorigen Jahre u gewdhren.

4. Bujdjlogdertetlung auf Berpachtungen.
Gite dle abgebranuten Biefen in der Forjte
waven bel einem fritheren Termin 176 Mari
Pacht geboten, ber Buidhlag jedoh uidht ecteilt
usd eln nemer Termin omberammt worbem.
Die abgegebenen Pachigebote belaufen fid) auf
487 M. umd twird der Jufdlagherteilung obue
weitere Husfprade jugeftimmt.

5. Ginjdrdntung Dder Etrafenbelendytung.
Wie itherall, fo ift audy fiiv Remberg die
Sirafenbelendtung um eine Hnzahl Lampen
verringert worben, um eine Stomerfparnié ju
erztelen. Die ﬂlnlnmmlmg fttmmt dem Bor«
idylag 38. ;

6. ¥nivag Ded Derrn Biivgermeifters ouf
Gutlofjung auf dem Hmte ufjw. Wie derfelbe
ber Vecfammiung mitgetellt Hat, ift ev in
Geeftemiinde-Wulddar gum (S}Nre it 7
gewdhlt worben umd erfudt
@utlafjung aus dem Biefigen ‘I,M‘v
jum 1, Februar.  Die Verjamminng ent
uuiem uteage und erfudyt ben Magif
fiv dle Neubefepung der Biivgern ‘riteUk
die ecforberlichen Sy

7. Buc Pritfung  der
werden die Stadtverordueten Hrj
gewdblt.

Hiex uu* gebeime *{‘mb.mgz

*.Unshvnﬁ brn 13. 'Dnemh\r
abend3 1/,7 Uhr: Beidte. i
abends 7 1he: Broelter ?‘ﬁb}rtqn tesotenft.
Srdhib. Schulsze.
Hiecauf Feter bed hl. Abendmabls.




Die lehfe firiegsivode.

Wehende Fahnen, Salutjdhiepen und Glodengeliut bes
gitlen auf Befehl bed Naijers die Einnahme ber v fchen
Dauptitadt und ftdrfjten Feftung bes [anbes. Der Fall
von Bufareft ift die Krdnung bed glangenden Werfed, bas
unfere Helden mit der Croberung der Walachet vollbradjien.
Die Glunahme von Bulareft 1t militivijc), wivifdaftlich und
politijd) von ber hodyjten ﬂiebzutun% Rumdntien ift erledigt,
teilt ba3 ©didjal ©erbiend und Monienegros, um deren
Settung, al8 bie beiden gefallen waven, bie Gutente fich
vergweifelt wenig mehr Himmerte. Die Triim ber rumd-
nifdjen Armee, die fid) auf Geheif Ded Bierverbanted nidyt
ber Berteidigung Butarefid midbmen burfien, fondeen fich
Dem Qm[cbiugh an bad rujfijde Heer erfuiten inuften, Haben
nidyt einmal mehr den Wert der ferbiffien Truppen, die in
Galonifi nod; einte eigene Avmee k‘ilben fonnten. Nady erft
72 tégiger Srtegddauer fiel Bufareft, aus bem ber Ndnig
und die ruménijden Minifter und Reieqsjdiiver fid) {don
vor eintgen Wodjen nad) bem nabe Der ruffifden Grenge
gelegenen Jafip gefliidjiet hatten. Sie werben aud) unter
dem ©dyuge Ruplands vor ber Wut bder Humdnen Faum
ficger fein. Lom Kinig Ferbinand von Rumdnien hiek es,
er fei ent{dyloffen, abudantfen, iiber bie Abfichten Dded wvers
brecjerifdien Minifterprafidenten Bratianu und feiner Spiefe
gefellen ijt Nibered nod) nicht befannt geworden. Sie haben
{hon geerntet, mas fie gefit hatten ; dad perjonlidhe Schidjal
Ddiefer Berrdter IGRt und il

Sn ber Gntentepreffe mar b8 in bie jiingjten Tage
Binein Gehauptet morden, bie riumdniide Sadje ginge gwar
nidyt gang nad) Wunjd), aber e8 habe Feine Gelahr, da
Ruilands Hilfe redizeitig eingreifen witrde. Man Halte
mit eiferner ©tirn alle H%nffan folge De3 Bierbundes gee
leugnet und die difentlicge Meinung der Enienteftaaten in
ben @lauben gewiegt, ber Enientefteg in Rumdnien fet vers
brieft und Defiegelt. Der Fall pon Bufareft, den man dodh
nidt totjdweigen fanm, it baher von auBerordentlicher
moralijder Bedeutung. Gr mup aud) bdie BWerblenbelften
unter unferen Feinben ndtigen, endlich einmal daritber mit
fid) gurate gu gehen und ins Meine su fommen, ob eine
fyortlebung beg Rrieged bet fo iibergeugenden Bewelfen
peutfher Stdrte und GSieghaftigleil iiberhaupt nod) einen
©inn und Swed hobe. Man wirh aud) der riefigen BVeute
gedenfen, bie in Gefialt nidt nur von Waffen und Munition,
fonbern aud) in der von nicht minber widtigeren und fdhier
unendlidjen Qebendmittelvorrdlen in bie Hand der Sieger
gefallen ift. Pan wird aud) die Tatjade in Rednung
jtellen, dap 50 000 Duadrattilometer frudyibarfien umdntjden
Lanbdes in unjern Befih gelangt find und und den mithe:
Iofen Anban von Maid und Weizen geftatten. Das alled
wird man innerhalb der Eniente evmdgen und babet aud
bie fdymeren Mifgerfolge und ungeheuren Verlufte Gnglands,
Frantreidi, Ruplands und Qtaliens berddfichtigen. Aud

a8 ueufrale Yusland mwird ausd dem Foll von Bulareft

dlitffe glefen, und die redynenden Umerifaner, bdie

hon aum Teil Bedenfen gegen bdie Ausfuhr von

bengmitteln und Munition an Ddie Cnienteftaaten Hatten,

werden vielleiht nod) vorfidhtiger mwerden. Jn blefem Ju-

fammenfang wird erft bie gange Grdfe ber Cinnahme von
Butarelt erfichtlich.

Guglands Minifterium Asquith it su Fall gefommen.
Den Engldndern will e8 nod tmmer nidht etnleuchien, wess
Dalb fie im TWelttriege nicht ebenfo gut Deuifhiand follten
Dbegivingen onnen, wie fie por BHunbert Qafhren ben eiften
Jtopoleon besmungen Baben. Dabet vergeffen fie Bers
fchiedenes. Ndamlid), baf nicht fte, das Jnfelvolf, den Gr-

erer jlieBlid) begmwangen, fonbern Bap Ddas europdifde
bei meiterm die Qauptarbeit fat; daf Ddamals
Jtopoleon iiberall verhafpt mar, mdhrend Beute England

Det feinen Verbiindeten fidy feiner Sympathien mehr

tt, und Ddaff jebt in Qondon nidt eine weilfCauende
i 1, fondern efn blindmiliiger Hafs, mwie er

in bem fanatijchen Bivil-Rriegsminijier Loyd George,
et wicder {o viel von fid) reden gemachy faf, befonders
Sdjon mehrere Jahre vor Dem Weltkrieg Hat

1, und mit ihm fein damaliger RNollege Winjton

Der {rithere Marineminifter, feimen Zmeifel in

jeinent Bfentlicjen Reden gelafjen, daf er den Srieg, bas
ie %ernid)hmg Deutjchlands, an den Haaren herbeis

n wolle, wir haben aud) dad recht gut erfonnt, nur

brififgjent Natior bieen whiifen Kyispstreibereien Wiberftand
Tetften werbe. Dad ift nidt gejhehen, und gegenmwdritg
verjudyt e8 Rond George, durd) Jdeen feined Kopfe3 bie
Niederlagen im Felbe in Siege gu vermandeln, Der M
Jt ein Dlinder Meider, aber fein Staatdmann, mwie thn Gngs
land wohl gebraudhen dnute, aber nidyt befibt,
biefem Mangel wird audy jieflich der tm Auguit 1914
fdhl Not= und Tobveritag fdjeitern, der ein une
rodult war. Daf der neue ruffijdhe Minifters
prifid Trepow ebenfalld Den RKrteg bis aufd Dieffer
protlamiert, wird baran nicht8 dnbdern. Denn nidyt eingelne
*Berfonen entjdheiden in diefem Weltfriege Eie% ober Nieders
lage, fondern mit Den Feldheeren bie Frieger gd;e Lattraft,
bie wirl{dajtliche Qeiftungsiahigeit und bie iiberlegene Ore
ganijation der Bilfer. Der in der englifden Neglerung etns
elretene Perfonenmedyfel fann ung aljo nidgt weiter bes
einfluffen, wiv Halten dburdy. Db aber bie nemen leitenden
Dianner an der Themfe das Staatsruder in allen fommen-
Den Wettern feft in ben Hinden su Gallen wiffen merben,
biltfte eine TFrage fein, bie jdmierig ju beantmworten ift.
Der Slein ift in3 NRollen gefommen, der Mann, der ihn
ridhitg dirigieren fanm, foll fidh no en, ober in Der
Perfon Ded neuen Mini vifren.

Wenn  Diinifi , Den ihm innes
wolnenden Tatenbrang befrdftigen gu miifjen, fo fehlt es
ihm nidht an duferen Wnldffen. Das abermalige Verbluten
ber {rangdfijd) - englijhen Offenfive an bder Somme mwirkt
auf bie nod) jo fehr an dliepliden St if

F’rfebr(d), Dér bidherige Oberbefehishaber, und ber Genetals
tabsdjef Greiferr Conrad von @Blbenﬁorf find gur Beit
dfterreidsungarijhe Feldmarjdalle.

Die furge Sefjion bes Q')cuigd;m Reichstages hat burdh
bie Annahme Hed im Ginverftandnis mit ber Reichsregierung
ermweiterten Hilfadlenjtgefetied von neuem den feften Willen
ber mweitaus grbhten TMehrheit ber Bolfsvertrelung Des
wiefen, in allem Notigen ber Geeredleitung bie von bdlefer
geftelltenr Anfpriihe gu erfiillen. Die Kriegsorganifation
ift Sdritt um Schritt bis gur hHihjten Bollendung auds

ebaut, und ba3 Gefes iiber ben Hilfsdienft fronte dasd

erf.  Die gafhlreid) eingehenden MWeldungen qud der Bes
vilferung geigen, Daf es febt ebenfo wenig an Freimili
ehlt, mie 3u Anfang bed {Feldzuges, wo gwei Miillionen
iic Den Waffendlent sur Stelle waren. Wie an Nationen
von Bebensmitieln Tein Dlangel ift, wird e8 aud) an Dtunition
filr den meiteren Rriegdbedarf nidyt fehlen.

Rundidas.

Stalienifdje Ausjdreitungen gegen den Papfi.
Qaut , R8I0, Voltsstg.* wird nadytrdglic) befannt, daf bei
Einlreffen ber Nacdhricht vom Tode RKaifer Frang Jo
Jom wiifte SlraBentundgebungen ausdbradyen, wobei , Nieder
mit bem Papite” gebriillt mwurde, mweil der Papjt dem
iterh"nben( Ionardjen apoftolijden Segen gefandt und ber

er-
fitliten Briten. Dag dewtjthe Gefel iiber den Jivilbienit ift
aud) eine Qeiftung, weldes EGngland unbd feine Verbiindetert
nid)t nadhmacien tnnen; das Bat fogar ein frangdfifder
Mintjter ausgefprochen. Die deutfthen Siege in Rumdnien
Enﬁ fiir John Bull peinlich, und der entjdlofjene Wiberftand
e Sonigd Konftantin und feiner Griedhen gegen bdie frans
3bftid-englijdie Bergemaltigung {chligt nun gar dem Gedulds-
{ap in Sondon bm%nhen ein. ©djon biefe lete Angelegens
Bett getgt, bafy e8 in Qonbdon und in Parid an einem Staatss
mann fehlt, Dex ein Menjchentenner ift. Cin Bolf. has durdy
Bmwang in einen Krieg hineingeirieben wird, will filr bie
GEntjdheidung nidht oiel b ten, und @riedjenlands Gegner
beachten gudem nicht, Dafp bDied Rand nidht minber alf fie
felbft eine rulimreiche Bergangenheit Defibt, bem e8 fih um
{o fjtdrfer erinnern mufp, {e mebhr e3 gequdlt wird. Die
@Entente fann in bem mit Filen getretenen Hellad nod) gang
abfonberlidie {lberrajdjungen erleben. Die Frangojen Haben
gar ble Abjehung ded Kbnigs Konjtantin von Griedenland
verlangt, eine Forderung, die su allem eher paft, ald gu
bem Rojungdmwort der frangdfifder Republif, das befanntlid
areibeit, Gleidhheit und Briderlichleit” Iautet.

Da e3 mit dem ermarteten Berbriiderungdeingug in
Athen nidtd geworden iff, muf umjomehr ber Ginmarfdh ber
nteutgebildeten polnifden Region in Warfdau verftimmen, der
beweift, baB alle bie von feindlider Seite an bie Wiebers
ertichiung Ded Ronigreichd Polen geniipften Bemerfungen
ein ©dlag ind MWaffer war. Die Polen find in Bellen
Sdjaren dem Rufe, gu den alten Fahnen gu eilezli ggfx‘ﬂgf,

oiter f Regierung fein Beileid ausdriidte. Die Leo-
ftadt war durd) Lanbdfturm befest. 800 Scubleute umgaben
den Gip bed Giordano-Bruno-Bereins. Die Porto Angelifa
und Ponte St. Angelo waren durd) Reiferet bej-bt.

Cugland judit Shiffsranm, ,Reuter” meldet aus
BWaibhington : Der britijde Gejandte macyt befannt, daf in
ben fritifdhen Roflenjtationen auperhalb Engl Mafse
nafmen gefroffen mwurben, benjenigen Sdhiffen ber Bers
biindeter oder ber Neutralen Crleichterungen bei ber Ber-
forgung mit Soblen gu gemdhren, die fich verpflichten, ihre
Innnugbe im Jnterefie € unbd feiner BVerbil 3u
vermenbden.

Die friegdgicle ber Gutente, Rupland Hat dburdh
ben Mund bes ‘,%Hni[ierpt&ﬁbenten Lrepow feine Rrlegss
giele befannt gegeben : Konflantinopel und die Dardanellen.
@3 fragt i), ob mit diefen beiden Forderungen bas Srieqss
fel Ruflandd volljtindig angegeben ift. ftoerftindiich
erufjt bag Ubereinfornmen auf gegenleitigen Sugefidndniffe
ber Gntenteregierungen. BWas aber, jo fragt die ,Berner
ZTagroadt”, haben bie Ententeregierungen fid) augefichert
a8 befommt Franfreid), was Gngland? IRas in Guropa,
mwad in ben RKolonten? Was ift ber Juhalt Des gangen
PBrogramms Dder geme'mgamen Rriegsziele?  Diefe Fragen
?uben ihre befonbere Bebeutung filr die frangdfijdye jogialis
tijhe Partet. Wird fie nun ihre Verjprechungen, bdie fie
feieclidh ablegte, einldfen? Wird fie fich der Verantmortung
fitr Den Srieg :niF!ﬂugen, ber nad) der Dumarshe des rufs
F}gen EDlin;lItuptﬁ fidenten aud) vom @mnbpungt Ber franzo-

und e3 it eln fchoner Anblid gerefen, ald bie jd
©olbaten, die fih gegen ble Ruffen jdon bewdhrt Haben
und meit dfjren mwerben, in die Ribnigdftadt an ber
Weidhlel einviicdten. Mit ihren blanken, guten Waffen werden
fie bie Cifldrung bed neuen tuffijhen Premierminijters
Zreporo, Der ar milffe fiegen, beantmorten. Dagu Bat thm
jriier. feint jest mwieder 3u Gnabden aufgenonmener Dheim
Gropficit Nitolaus Nitolajerwttih nid)t verholfen und wird
e3 aud) fiinftig nicht dagu bringen. Den Vitern und Mitttern
RNuplands, die nod) Sohne gu verlieren Haben, wird aber
ein Sdjreden anfommen ; fie wiffen, oie Nifolaus Krieg fithet.
Der Thronwedfel in Diterreid)-ingarn Hat die fterbliche
Hiille be3 verewigfen RKaifers Frany Jofeph in bie Kapus
stenergruft in Wien gefithrt, und mit Hefer Rithrung Hat die
Bevsllering basd funge Katferpaar begritht, das, den viers
jdbrigen Thronfolger in ber Mitte, Binter dem Sarge eins
Berfdy Dem RKalfer Carl ift pon feinem Grofohetm BHer
¥ Grbe an Bolitiimlicgleit iiberfommen, und er
uniigen. A8 fitdyliger Splbat Hatte

rung der Truppen gegen Jtaliem, in
tivol und gulest an der {iebenbiirgijhen Grenge bemdhrt,

wo er den Rang eine8 Generaloberfien inne Hatte. Bei
diefer @elegenteit fet baran erinnert, daf Ratfer Frang
{- 8. guerft umferem Raifer ben Feldbmarjhalljtab

otauf Herridher audy fiir feine etgenen

Tuppen
er Craheraog

djen patricten aud gufgehort hat ein Merizidigung
frieg gu fein und offen al8 Croberungsfrieg gelennjeidhnet
ijt¥ it nur, daB Trepow fprad) von bem 1915 abges
{dloffenen fibereinfommen — bad Programm Dder Grobers
ungen ift aljo gwifdjen ben Entente-Regierungen {don lingft
vereinbart worden — in einer biefer Jtegierungen figen dret
Goglaliften, gmwei als vollgilitige Minifter! Haben biefe
Minijter, Haben Sembat, &Sueabe und Thomas Kenntnis
von Den Groberung8plinen gefabt? Haben fie ber frangd-
Rirf)m Partei bavon Mitteilung gemacht 2 1nd mie ftellt
) bie Partet gzef, nadybem bie Groberungssiele hed RKrieges
offiyiell verfiindet und bie Viilmwirfung Frantreld3 an ber
Croberung Sonftaniinopeld gugunjten Jiuflands beftatigt
wurbe, gu diefen Tatjadjen?

Sampi der englifcfen $riegd. und Friebens-
parvteten. Jn englijdjen eingeweihten Nreifen erblictt man
tn 2lopd Georges Borgehen nichts anderes al3 ben Verjud),
bie in Engl tart hmende Fri fehn: mit Ges
mwalt gu geridmetlern. Die Reglerung mar in lehter Beit
bereits in gwel Teile gefpalten, von denen die Leute um
Lloyd George fiirdjtelen, bof bdie Reden Greys und A3quiths
infoige der nmeutralen Propaganda aud) von ben Friedends

fzcutrmen in @ngland ald Grundlagen gu BVerhandlungen bes
nyp
Frieden, {onbern mweitere
nod fehr unfidier, ob b eireit

mwerden  fonnien. b (eorge mwill aber feinen
um feden Preid. €3 {dein
feit i b ifm parin

gley
maren wic der Anfidht, dak bdie befonuene Mlehrbeit bex

Furchtlos und treu.

Cryiblung aus bem Weltkriege nad) einer Skizze
von Robert Hepmann.

alte, Bergried, deffen Anmefen in weltabgejchicdes

ner Hihe eines der michtigen Bergriefen liegt, welche die

Grenze 3wijchen Tivol nnd Jtalien zum gopten Teil bil-

1 Der

Den, fieht gegen Abend vor der niedrigen Haustiive. GCr
legt die $Hand iiber die Augen wm bejfer fehen ju kinnen
unb fdhaut in einem fort nach Giiden hin, wo das bers
gige’ Geldnde allerdings keinen weiten Ausblick gefats
fefe.

Cs Dot fid) an mwie ferner Donmer und bei der
halben Dunkelfeit glaubt er hinter den fernen Bergen
kleine weife Wolkchen auffteigen und in der Luft plajen
3u jehen, manchmal garnicht weit undb bdann gibts ein
Braujen in der Luft. Das kann nichts Guies bebeuten,
bas weif er jet und o ruft er denn in das Hiusdien
binein, wo feine einzige Todhter und Gefihretin feiner
alten Tage, dba er Niemanden mehr Hat, noch tiichtig
Hantiert.

Die Veronika ift ein kreusbraves Mibdel und erheis
tert bem Bater feinen Lebensabend, jodaf er fich gliicklich

ieden {ithlt und nur dem Tag mit Bangen ent=

gegenjiet, wo fie ihn verlaffen konnte, um einem Manre

als Ghegattin 3u folgen. Aber auch hierin ijt dem alten

VBergried das Gliick giinftig - — die BVeronika ijt zwar

mit Ruppredit Mayr, einem {chmucken, braven jungen

anne ve , feit zwet Jabren fchon, aber es gilt

acht, Dafy nac) der Hodyzeit, bie nunm bald

u foll, der Rupprecht das BVergriediche Anwefen

nimmt, ber alte Vater aber in dem kleinen Ober-

n i Rejt feiner Tage in wohlverdienter Rube

vetlebt, jeine Todyter, die Veronika ihn aljp widht zu ver-
lafjen braudyt.

e, )
Diefe hodhite militdriicie Wikrde annahm.

Die Beronika Rommt auf den Ruj des Baters denn
aud eilig Derbei und jragt bejorgt:

»Was qibt es Bater ?*

#Dorch nur einmal Beronika, wie es donnert und ich
kann boch gar kein Gewitter am Himmel fehen und bdie
fleinen MWolkchen, die im Siiben jumeilen aufjteigen und
verjhminden kann i) miv auch nicht erkldren. Meine
Augen find nod) nicht fo jchivach, aber fhau mur Du
einmal bin, kannjt Du etwas bejtimmteres erkennen, dap
man klug aus dem Donner und bdiefen jonderbaren Wol-
ken wird.

»Bater, weift Du, der Rupprecht, wie er gejtern Bier
war, hat gefagt, es ftiinden uns jchlimme Beiten in Bilde
Bevor.“

»

I, wohl, den haben wir ja fdhon, feit einem
Sabhre fehlagen jich die Oeiterreicher mit den Ruffen und
Gerben im Oijten herum und die Deutichen ftehen in
Grankreich und nach) dem ,Tiroler Sandboten” jteht bdie
Sache der BVerbiindeten gut.”
,Stalien will auch mit Oefterreich den Krieg anfangen
der Rupprecht mup {hon mit den Standichiigen ause
ichen — i) wollt Dir es nur nod) nicht fagen.”

,Si's wirklich foweit ? Was wird da aus Curer Hodye
3eit 7
: »Damit hat's Jeit.”

Rt es gerne gefeben, mwenn der Rupprecht bier
eingezogen mwire — 1ic) bin ein alter Wann — jreilidy,
wenn er mit den Standjchiien austiicken mup, da ijt
keine Peit sum Hodhseithalten. Wenn i) nicht fehon
3u alt wire —*

Cin eig nliches ®eknatter unterbrad) bdie Worte
bes alten Tiroler, bann Rlatichte und jhlug es auf bdie
Darten Selfen auf, bdie mwie brofende Riefen iiber dem
Bergriedichen Anwefen fich erhoben, fodag einzelne %els‘?

ftitcke um und auf dasfelbe jchlugen und Bater un): Zoche
fer mur deshalb nicht getroffen mwurden, meil fie unter
bem voripringenden Dach ftanden, waldyes itber die Hause
tiire vorragte. : g

,Jefus, Maria_und Jojefl*  rief die Beronika gany
erjhrocken aus. ,Romm BVater, wir wollen in “ie Dtude
gehen.“

LDas ijt Krieg — fie jdhiegen ichonm,” murmelte der
alte Bergried, ber allerdiigs nod) Reine Vorjtellung von
einem mobdernen Krieg hatte, mwo die Geidyitge unfichtbar
hinter den Bergen aufgejtellt, meilenmweit iib unb Bers
berben ins Land fenden.  Jn ihm lebten in Der Haupts
jadje bie Grjihlungen ven Anbdreas Hojer und feinen
Getreuen fort, bdie mit dem Stufen die Frunzojen aus
bem fanbde vertrieben Hatten und nach tapieriter Berteis
bigung von Haus und Hoji erjt durd) fdyndven Bervat
unterlegent waren.  Cbenio Iebte in ihm, wie im Herzen
eines jeden Firoler ber Hap gegen alle Weljchen jort.

Gben wollte er ber Mahnung feiner Tochter {olgen
und in bas Hauk eintreten, wm vor weiteren ‘Sefqb.ten
gefchiist au jein, als abermals ein Saujen und Pietfen
fekundenlang bdie Quft erfiillten und als BVater und Tod»
ter iiberrajcht in bie Hohe blicken wollten, dba mwurden
fie mie von unfidytbarer Gemwalt bligfchuell zu Q}opm ge=
wotjen.  Cin furditbares Kradjen zweimal aufeinander
folgend, fobafy jelbjt Der Erbboben ringsum erbebte —
bann ein Berjten und Splittern, bdem ein wabhrer Regen
pon 9Mauer- und Holzjtiicken, fowie CErdbmajfen folgte.
Gs Derricht ohnehin infolge Dder vorgeriickten Fageszeit
ichon Didmmerung, aber durc) das ungewdhnlidye, ercyre-
ckende Borkommnis wird die gange Umgebung vollends
verbunkelt und ein erjtickender Qualm und Gejtank er-
fiillte bie Quft. ®leich darauj aber fdyoflen Flammen
aus dem $Haus empor, die bei der wenig mafjiven Bau-
art deffelben gierig um fich grifen und nun mit
cinem blutrotem ©chein dbergoffen. T

i




folgen wird. Jebenfalls gilt e8 al3 fidjer, baf ein Labinett
ober felbft nur ein Kriegdrat, in dem Lloyd George Ditiaior
ift, nur von turger Dauer fein fann. Die Jufténde in Cug-
lang verfdlimmern fiy mit jebem Tage. Die Unzufriedens
Deit wird groer, je mehr Opfer vom Bolfe verlangt werden,
und jemehr Niederlagen Gngland erleibet, von denen bdie
Deutjdhen U-Boot-Crfolge mit die jehlimmiten find. Sn einigen
Pionaten wird man nad) der Anficht betannter Poiititer bes
reitd den Fehlidhlag bder eorie Rlond Weorged einfefen.
Beridjiedene Polititer find fogar ber Meinung, ba LUond
@eorge ber Sadje bes Friedens mehr dienen wird als wenn
bie bisherige Ver{dhleppungdwirtideft nod) weifer ges
gangen mire.

Bojellid Ylebe gur Grifinung der italicnijden
Stammer Hot bie Horer meniq begeiftert und auf England
verftimmend gewirft. Gngland fordert im NMlittelimeer bie
abjolute B ft und bet jede Gleid) idhts
politit in Diefem m(d’;tigften aller europdijden Picere al3 eine
gegen feine JIntereffen geridhtete Politit. Gleihmohl erflirte
ber tialtenijhe Mintfterprdfibent Bojelli: Die Miittelmeers
infereflen Jtaliens mwaren fjtetd3 Gegenftand unjerer tegen
Aufmerfjamfeit.  Jtalien li]t vormiegend eine Mittelmeers
madyt. Uuf biefem Meer liegt die Babhn gu jeiner Jufunjt.
BWir trachten nidht nad) der BWorberrjdyaft, jondern mur nadgy
bem @leidygewicht der Srdfte al3 der notmendigen Bebine
gung fur Frieben und Wobhifahet. MWir Hegen die fefte Su-
verfid)t, bafy die qud bem Giege fid) ergebende inlernationale
Sage blefes Gleihgewidt im Bitlichen Mittelmeere gemwihrs
leljten werde, denn basjelbe bildet einen Pfeiler ber italienis
fhen Politit. Die namliden erhabenen wirtidaftlichen und
polittiden Bebingungen unferer Bufunjt bilden den Grund
iiv ben Umfang, dev den militdrijhen Operationen auf der
gront von Balona gegeben murde. Diefe leflere wirh ben
Riegel unjerer ftmtegl?d)en Rage an der Ubdria bilben und
Dben Ausgangdpuntt unjerer Hinftigen regen fommergiellen
Gpanfion auf der jitdlihen Balfanhalbinfel. — fber bie
Uberlajjung Sonftantinopel8 und der Dardanellen an Ruf-
land fagte Bolelli fiijauer: Bor unferem Kriege, fin Jahre
1915, Hatten Frantreld) undb England in Petersburg thre
oolle Buftimmung erfldren laffen, daf in bdem Finjtigen

tiedensvertrag Sonftantinopel Rufland zufallen folle mit
arantien fiiv bie Freifeit Der Meerengen. IWir haben un3
[pdter diefer Grilirung angejdylofjen, da miv bie Bereditigung
Der Jnhrhunderte alien Plane unferer tapferen Verbilndeten
anerfannten,

e |
Bubavet und Ploefti.

Butavejt und Bivejti, Giner Studie bes milifd it
Mitarbeiters der ,Bofl. Btg.” entnehmen mwir: Radydem bie
frangdjifden und englifhen DOberfiralegen bdie Reitung der
Operationen in Rumdnien in die Hand %ennmmen Hatten,
verfudifen fie, ble Haupiftadbt, die politifdhe Fenirale bes
Banbed und gugleid) ihr grofted Militdrlager, nod veinmul
burd) eine Feldichlacht gu retten. A3 die rumdinijden
Deere vor etma gwet Wodjen nady Wejten in Gang e}egt
wutden, fithlte man Dereii8 beutli) die Hand Berthelots
im ©piele.  Berthelot gilt nidht umjonjt al8 einer dex feinjten
fbpfe unter bden frangdfijhen Heerfithrern. leetreinem

ind g mit fetnen @ lent watr Diefer Hron fe nicht
ewadfen. Hindenburgide Strategie {dlug die frangdfije
%ﬁ,ﬁrunﬂ auf der Stelle, nl8 fie e8 nody etumal waqte, in
offener Felb{dlachi ihr GIid au verfudjen. Die Degembers
mwende bradyte den grofen Umidymung. €3 galt filr die
Ruménen, ;h{;t :u%t ?ie {?b?:tptftubt ?el{ll:}ﬂ 3u beg):n, f%nlbﬁzrri
aud), und dad it faft widtiger, au rem techien gel
ucP’ i S ex Berleibt nad)  Moglidheit
bintangubalten, um den Ubtrandport nad) elner eventuell
verlorenen Feldihlacht auf ber eingigen Doppelgleifigen
@ireﬁte nady RNorden, ndmlih Ploejdyti—Folidhani ficher=
juftellen.
o Berthelot wollte bie Armee Falfenhoyn auffalien und
auf bem linfen {liigel offenfiv vorgeben unter Einjaf der
ruiftidhen Hilfstrdjte, um die Armee Elltad‘:n{eu 3u pernidhten,
e

‘gebaute Fori8 unbd fiebgehin Pangergrofjdenbatterten Yat, bie
einen Gejamiumfang von 71 Rilometer befiben, Yonnte fiir
ble rumdnijdje oberjte Heeredleitung nur nod) einen RQeits
gewinn bedeuten. Das Sdhidjal der Hauptitadbt mwar mit
Dem arofien Feld{dladifiege Der erften ge befiegelt.

Unfere Berfolgung, bie dem Feinde nad) alipreufijder
vorbildlicer Silte mit bem lesten Haud) von Rop und
Mann auf den Haden blieb und die geradesu erftauniiche
Gireden burdymeflen Hat, hat dem gefdlagenen Feinbe nidyt
meby ermbglidyt, auf ber Linie Ploejchti—Bulareft ftandaus
Halten. Ploejchtt ijt gefallen und damit der Gndpuntt der
Hauptetfenbalhnverbinbung nad) dem Norden in unjerer Hand.
| Bugleich mit Ploejehit fallt naturgemdf bdas reichfte Petros
leumgebtet Guropad in unjere Hinbde, ein Rompenfationss
objelf, bas allein gehn rumdnijde Felbjlige wert ift. Im
millidrifden Sinne ift ber Buj ud) der Berteidigung
auf dem ndrdliden Fliigel, aljo vor Ploejhii, bas mid]trgere
Greignis. Der Fall von Butarejt Hat fiiv ben Solbaten nur
eine fefundire Bebeutung.

{iber die Schuld am Bujammenbrud) Rumdniens fagt
Der Militdrtritifer eined Londoner Blattes: Nod) ift ein
Lichipunit a8 rumdnifhe Heer ift intaft. Sn
wenigen Tagen haben die Deutiden ein Stitd Land befept,
Dbag ungefdfhr bie Halfte der Dberflde gana Gngland3 eins
nimmt und ebenjooiel ausmacht wie bad gejamte befeste
@ebtet Belgiens und %mnmldjl gufammen.  Man  darf
nicht Ddavauf redjnen, Daf bad rumdnifhe Deer biefelbe
Tattil einjhldgt mie bas frangﬂ[lfd)e im Geptember 1914,
MWeber dle gengraphifchen nod) bie materiellen fFattoren find
vorfanden, bdie gu einer Wieberholung ber Sdlad)t an ber
Marne filhren Ionnten. Die Crlldrung bes fdymellen Ritd

witfj@aftidém Cebietr erfahred mwerve. Eine neue eners
g{{lge?e r}irﬁggpnlhi! aur Lorbereitung bed Feldjuges 1917
| foll auf Grwiberung ber bcuﬁIn{)en Bivilmobtlijation unbd der
* Grfolge ber Sentralmidte enge[citet mwerden. Die Preffe
! {ft noch nicht erméchtigh, von ben meven Mafnafhmen und
i ben neuen Mannern gu fjdreiben, die damit tn Verbindung
fteben. Man fpricht von einer Kriegadiftatur.
—_—

Rerutiddte Radridten.

Newer U-Boot-Angrifi auj Madbeiva, Ngd
Sifjaboner Melbungen ift ein gweiter 1-Bootangriff gegen
bie portugieftihe Jufel Madeiva gemad)t worben. Eingels
gehen feblen nod). Wei dem erften Bombardement, das fich

ejonders gegen die englijdje Telegraphentation und andere
bifentlide Gebdube richiete, felen nad) amilier Veldung
84 Perjonen getdtet worben. :

Der WBoot-Angriff auj Fundhal auf der porius
fefifhen Infel Mabeira hat nid)t nur die Berwohner von
unchal, fondern aud) die Gnientemdchie in panifdien

©Sdyreden verfept. Das bdeutidhe U-Boot fatte 50 Sciifje
auf bie Stabdt Fundyal abgegeben und mwie befannt dHweren
Sdjaden angerichtet. Die Parifer Bldtter nennen den Un-
griff auf Fundal ein {fenjationelled Gretgnis, ber eine gamg
neve Ara ded U-Boot-Nrieges erdffne. Jum_erften Mlale,
fo fagen fie, haben Taudyboote eine tegelvechte Dperation
gegen eine Riijffe unternommen. Man milffe Heute mit
QIriiHer[eanmlﬁen von Taudjbooten redinen und Gegenmaf=
nabmen freffen. Die neuen deutjden 11-Boote fithrien viel

g)ugeﬁ De8 ruminijden Heere3 muf in bem
tangel an Munition gefucht merden. Die riefige Dunitionss
egplojion, bie vor einigen Wodgen in Ardhangelff ftatts
gefunbden hat, Hat das ©didjal Ruminiens entichicden.
Die fette der denfwiivdigen Groberungen it mit
Dber Groberung von Bufareft miederum um ein width

ftirtere Gefhiibe al8 die alten. Die Taudboote néihmen
immer mefr Den Charaffer pon Rreugern am, da fle tmmer
Dhiuftger ihre Gejdyiibe vermenbden, die urfpritglic) auf den
U-Booten nur audnahmsmweife vermendet wurden.
B ung eined b finet i

itali [
9000 %, Der {talienijhe bemaffnete

©lied vermebrt worben. Wir entrifjen ben Gegnern 1914 :
Sitttichy am 7. Auguft, Britffel am 21. Yugujt, RNamur am
24, Yuguft, Aniwerpen am 9. Ditober und Lille am 13, Ofs
tober. Jm Jahre 1015: RQibau am 7. Mai, Warfdau am
5. 2Auguit, Sowno am 18. Uuguff, Brejt-Litowff am
25. Auguft, Grodbno am 2. September, Wilna am 18. Seps
tember und Belgrab am 8. DHober. Cetinje fiel am
18. Januar und Bufareft am 6. Degember bdiefes Jahres.

Aug Frantreid).

Der Ruf nadh dem Diftator in Franfreid. Die
Setfenftimmung nimmt gu, je mehr der rumdnijdye Rrieg ficy
fetnem Hofenpuntte ndbert. Der Minifterrat Halt tdglidy
Sonberfiungen ab. In den Geheimfiungen ber Lammer

war nidt nur dad Mimifterium, jondern aud) dag Dbers
fommando Deftigiten Ungriffen ausgefest. Parlament und
Prefie find beftiirst iiber die Rube an der frangdfijhen und
rufftigen Front, die ben IAnjdein ermedte, ald {daue die
SHeeresleitung Der Gniente bem lintergange Ruminiens
Fﬁlnﬁ[ﬁf&; gu. Die Deutfden, fo rujt Lberjt Roufjet aus,
ihren ben Krieg mit unbarmbersiger Gnergie. Gehen miv
ju Taten iiber. Das Biel bes Baterlanded verlangt es.
Serve ruft in iffuitg Gber bie bt der Entente
nad) der Diftatur, nad) dem wilden Mann, nad) bem Mufter
von Lloyd George.

Politifdhe BWeriindernugen in Franfreich merden
al8 nabe bevorfiehend begeichnet. Das %elfpie[ oon Peterss
burg und London, fo joreibt ein Maildnder Blait, wo die
Jteuordnyng ber politijden Fihrung gu den beften Hoff
nungen beredjtige, mwerde nicht ngne dhnlidie Folgen in
Paris bleiben. Bu ihrer vdliigen Rldrung Hatten aucy die
Derelts feit ad)t Tagen andauernden geheimen Werhanbs
lungen Dber Rammer beigetragen. eridjiedene Bldtter
metjen auf die Beunrubhigung der bffentlidhen Meinung Hin,
die fomwohl burd) die Greigniffe in Rumdnien und Griedjens
lond, ol8 aud) burd) bie Befiirdjtung entftanden fei, dap
bie icht imftande fefem, “ibre Rrdfte mit ges

i s

n
g Planmdpigleit ynd Kraft gu ordnen.

@elang bas erfte, fo mar f i

ber gweiie ©dylag, {o war alled g Beide f

miplangen, Damit war der lehte BVerfud) bed Wiberftandes

auf ber {dgmaljten Gtelle gmwijcdhen fiebenbitrgtihen Alpen
eftung Bufareft hing fobaufagm

in ber Quft. Die Verteidiauna der Giabdt, die fiehzehn auss

Die Geheimfigungen der fran iimﬂ;en gnmmet
follen jeht beendigt fein, €3 merden Bffenilie @b

Dampfer ,Palermo” (9208 Tonnen), ber mit Krieg8material
aud Jew Yorl unterwegd war, ift gegeniiber Kap Sebajtian
(Ratalonien) durc) ein deutjdjed Taudyboot verfentt worden.
Bwet Mann _der Bejabung Jind getdtet, 8 verroundet, 08
lanbeten in Booten in Palamos.

Lloyd G B t fter? Der il
bigherige Sriegdminifter [Uond George, ber ben Premiers
minifter ABquith aus dem Amte dréingte, wurde vom Sinig
mit ber Neubilbung bes RKabinetts betraut. Gr will vers
fudjen, ein nationaled Rabinett ohne Ritdficdht auf Partets
unterjcjiede gujtande gu bringen. Ob thm bas gelingen wird
ift gmweifelhaft ; dennt irof fetner Voltstiimlidleit verfitgte er
weder im Parlament nod) unter ben Politifern, bie fiir bas
neue RKabineit in Vetrad)t fommen, fiber einen befonders
tarfen Anbang. Bunddyit Hatte der Nbnig dem ber fono
ervativen Partet angehirigen Lolontalminijter Bonar Lam
die Rabinett8bildung Der Hatte abgelehnt, weil
bie fonfervative Partet fein Werlangen trdgt, bie englifche
Rriegfithrung mit dem Ramen eine8 der Ifhrigen ald Pres
mierd gu deden. ~ Hilt fid) LUond George fiir jtart genug gur
libernafme der ilmnlftexijprﬁﬁb:ntid)nft, o wird er i boch
fagen milffen, baff er bei Der unginftigen Rriegslage fich
eine Sifyphusdarbeit aufgebitrdet Hat.

Die Gefege iiber die Milderung der Schughaft
unbd iiber ben Sriegdjuftand werben mit einer BVerorbnung
itber bie Yusfiihrung bed gulelt genannten Gefeyes im
Reidh3angeiger amtlidy publigtert. Die betben @c[e?e und
die Berorbnung wurden vom Kaifer unterm 4. b, MW, im
Grofien Hauptquartier vollogen. 4

Riidiritt weier bayeriidjer Minijter. Ein
ploglider Miniftermedhfel ift in Bayern eingetreten. Der
Minijter bes  Jnnern, Fretherr v. Soden und der Kriegss
minifter, Freiherr Kref v. Kreffenftein {ind uritdgetreten.
Der frithere Minijter Ded Jnnern aus Dder Iberalen Yera,
Dr. v. Bretterid, ijt vom Kinig wieber auf feinem fritheren
Poften berufen worden. Der Nadjfolger bed Kriegsminifierd
ijt nod) nid)t beftimmt. Das wird erft nadh bder Ritdtehr
be3 fnig8 von ber Reife gefdhehen, Die er joeben antratf.
Die Urfadje Dded Miniftermedifels foll in Differenzen 3u
ludjen jein, bdie inm Der lepten Beit gwijden Den Detben
”mli‘ni{’trerlen I)ettid)ten;" ﬁtei e v. Goben wurde bet feiner

folgen, worauf bas Qand widtige Mafinalhmen und indes
Tungen auf nolitifhem, militdriidem, abminiftrativem und

fn ben fen ethoben, Fretherr fKref
o, Sweffenftein erielt bos 6. G_ibpupuuglgget-’mgiment'

und Donau vereitelt. Die
Furdtlos und tren,

Crjiiblung aus bem Weltkriege nach einer Shizze
von Robert Heymann.

2 Beronika richtete fich auf, fo fehr aucy ihre Glieder
fdymersten, Denn fie war bart auf den Boden aufgefchla-
gen. Sie {chante einen ugenblick vermiret um fich, benn
fie wufte eigentlich gar nicht, was gefcheben war. Da
fah fie die Flammen aus bdem $Haus bernotbrechen ==
fie fab ibren Bater einige Gcb;im enffernt am Boeben
liegen, fie konnte gans beutlidh) ‘das blutiiberfirsmte e~
fisht feben unbd er riihrte fidy nicht.

Mit einem loutem Anfidrei friirzte fie su ihm hin
— ber @cymers drofte fle su iibermiltigen bei feinem
Anblick == das Geficht kaum mehr kenntlich, wie wenn
es von Oteinmwiirfen getrofien worben wire. Was in
aller Welt war eigentlid) gejhehen? Sie felbft von une
fidytbarer Hand su Boben gefchlenbdert, Dier der jdmer
etleffe Bater, der kein Beidien bdes Lebens mehr von
fid) gab und bort bas brenmende Haus ?

Gie modhte rufen wie fie wollte, fie erhiclt keine Ant-
wort mehr und feine Hinbde fiihlten jich fchon jtarr und
ftelf an wie Totenhinde. Uber es Dblieb ihr keine Jeit
aum Wehklagen, o fehr aud) ber Schmers nach ifhrem
Hergen dringte und fie meinte, neben dem BVater 3u Bo-
Den finken zu miiffen, benn eine neue Gefabhr drofte ihr.
Bon dem Dache fielen brennende Holyteile berab und
brebten ihre und ihres Baters Kleider in Brand u fes
Ben, aud) eine kaum nod) ertrdgliche Glut verbreitete fich
von bem Brandheerd aus, bie den Aufenthalt in unmits
telbarer Niihe unmiglich madhte.

Beronika Vergried mar jeberseit ein entjhlofjenes
Médchen gewefen, wozu fhon das Leben in der einjas
men Gegefd mit beitrug.  So- {diiftelte fie denn aquch

jidh, bie iiber fie gekommen mwaren. Wit Miihe fhob fie
pm fchoeren leblofen Kbtper ifres Baters auf und trug
ihn aus der unmittelbaren Nithe des brennenden Haufes.
Auf einer entfernten griinen Matte legte fie in  Bierauf
fanft 3u Boden, denn fie ofite noch immer, daf er nur
betdubt fei und mieder ermachen mwiirde.

3 ,,QSateEl Bater|* vief fie miederholt und wijdhte mit
ihrer Gchiirze das Blut vom ®ejichte, aber keine Ant
wott erfolgte, bet alte Mann rithrte fich nicht,

Wie fie das Gefich! etwas om Blute eteinigt Hatte,
ba gemahte fie den gldfernen, glansloien &!tc& der Au-
gen und nunmebr wurde e inne, daf fie einen Toten
vor fid) batte.  Auch fab fie jeft die jehmere Vermunds
ung am RKopfe ihres Baters, die Gtitne Klafjte jajt ause
einander “= er mufte direkt von einem Darten, fheren
®egenitand getrofien worben fein.

Beronika kitinmerte fich in diefem Augenblick nidht
einmal um das brennende Haus, der BVerlujt des aquf fo
jdbe und ihr unerkldrliche Weife um das Leben geRoims
menen Baters war ein mweit jdhmerzlicher und raubte ihe
faft die Befinnung.

Sie fank neben bem Toten in die Kuice unbd ftrechte
bie gerungenen Hiinde sum Himmel, von dorten Hilfe
erflehend.  Hinter ihe prafjelte das brennende Gebiiude,
bas Biel bIdkte in dem abjeits gelegenen Gtallgebiubde.
Gelbit weiter nach) Siiben war ber Himmel gerdtet, als
ob aud) in ber dortigen Gegend Briinbde ausgebrochen,
_was um {o deutlicher wafrnehmbar, da die Sonne ingwis
fchen_binter bie Berge gefunken war.

. Beronika in ihrem Schmery und Ratlofigkeit itber
hisrte gans bie Tritte eines eilig den Berg bHeraufkom.
menbden jungen Mannes in der lnijorm bder tiroler
OStand{chiigen, bder Dden foten Vergrieb und Beronika
id)pn bemerkt Datte und Direkt auf biefe jukam — be-
“itiiegt und gans aufer Utem, auch fchien er Neh kRaum

et bas lifmende Cnijejen, bie Schmiiche wicber von

wod) auf ben Beinen balten zu kinnen.

Jebt allerdings war ber Standichiise fo nabe, baf
bie Veronika fein Kommen hdren muBte und mwandte
fich daber um. Raumaber Hatte fie den Ankommenden
etblicgt, da fprang fie aus ifhrer knicenden Stellung auf
und rieft

»Ruppredst, wie kommjt Du bierher — i) denke
Du bift eingeriickt 2+

»Oewih, Beronika und es geht gegen bie Weljdyen,
bie in Zirol einbrechen wollen — aber jage, mas ift hier
gefchehen 2~

SHaitig erzdhite Beronika, was fich sugetragen Hatte;
mit menigen Worten war dies gefdjehen, denn fie befand
fich itber bas, was in Rurger Uufeinanderfolge in fo
{dyrechlicher Ietfe Hereingebtochen war, felbft nach im
Unklaren, da fie die Urfacjen nicht kannte, die den Tobd
ihres Baters und den Brand des $Haujes herbeigefiihret
Hatten.

Als ein Trdnenftrom fie am Weiterfprechen hinbderte,
ba erhob ber junge Standidjiife die geballte Faujt unbd
ftrechte fie nach Siiden aus.

»Du weiftt, BVeronika, daB uns bie Jtaliener ben
Rrieg erkldzt en, barum muf i) ja einriicken,” [agte
e bann mit jorubebender Stimme. ,Sie haben Deinen
DBater getStet und aud) dbas Haus in Brand gejdyofjen,
bas war der Donner, den Dein Vater und Du gehvet
Hajt.”

»3efus, Maria und Jojef, find fie fdhon jo nahe —
bann konnen dbod) auch wir getroffen werden, Ruppredht,
komm, wir wollen bder BVater mitnehmen und fliehen,
ehe bie Feinde hierherkommen.”

»D, ebe fie bierherkommen, da fat es jhon nodh
gute Weile, denn nod) {chlagen die Herzen vieler fapfe-
rer Ziroler, die ihnen das Hierherkommen wohl vermehs
ren — bie treue Wacht halten.  IWie gerne wiirde ich

3u Deinem Schube bier bleiben, aber ich muf jort — ich
wollte nur idynell nod) Ubjchied nehmen.* 4




Hol3=Anttion.
Donnersiag, den 21, Desember 1916, vorm. 10 Uhr

follen im Natsfeller ju Sehmiedeberg cus ver BGiefigen Stabdtioeft,
Difteitt 16 (Schiepftd. und Robelbabhn)

ca. 606 m Kiefern=Reis IL. KL,

(Ranghanfen, enth.: Bfible, Stangen, Bohuenftangen, Befenitiele pp.)
bffentlid) verfteigert werben. Bedbingungen fm Termin.
E€dymiedcberg, den 9. Degember 1916.
Der WMagifivet.
3 B.: Hage, Beigeordueter.

Ruholy=Auttion

im Forvjtrevier Reinhars.
%m Donnerdtag, Dden 21. d. M3, vou 10 Nhr vorm.
ab follen tm Jdnide’iben Safijof tn Reinhars cus bdem Sdslage - Jagen b

v A ¢ e
206 Siefern — 288,47 fm
L 1. 95,47 fm, L. K1, 146,83 tm, KIL. &1 36,28 fm,
IV. §l. 9,89 fm
Bffentlic) meiftbietend verfauft werden. — nfmafiifien auf Wunjd.
Reinharz, den 9. Degember 1916,

Der Rebiesjoriter.

Wetbel,
Rhein. Pierdes n. %iebyerﬁﬁern%@ﬁ%ﬁrﬁ?
0. 6. s Goln Chhein)
verfidhert bei 80% Cutidadigung gu 2% fefer Primie

03 o ]
g tvadtige Stuten @ TS
gegen dle Folgen ber Trdchtigleit und Geburt.

Berfiherungs-Antriige find nidgt on Wgentem, foudern nuv-om dle
Landwictihaitstammer fiiv die Broviug Sadyfen ju Hallz 0. &,
ju ticyten, weldye auch jede weitere Hushunit evteilt.

R, b b R e b ok Bk b e e ek

Ju Weihnadyten
feien al3 paffende Gefcyente fite Jhre Leben ble jdhduen

SBud-Romane”
wund Mieifters Jugendbiidher”

empfoflen
Unfere Gejcyafisftelle gibt Shuen gern weitere Rustunft
fiber et und Preis.

¥

faft

R AL ke at ak A A

v v &
Gine Wieje
billig 3u verfoufen
Fron Keantivserft, Burgfte. 35,

Zigatren

aug feinen iberfeeifhen Tabalen
empfiehlt Friedr. Pehm.

F“ﬁ AR I
Zahn- Atelier

Fr. Genzel

Vollst. schmerzlinderndes
Zahuziehen

Keine Fleischtenerung!

DchsenaEntrak

wiirzt und kriftigt alle Suppen
und Saucen in gleicher Weise wie
der englische Liebig-Fleischextraks.
20-25 Gr. (ein gehiufter Teeltffel)
Ochsena-Extrakt a Person geben
jeder Gemiisesuppe den (Geschmack
und den Nihrwert und das Aus-
sehen eines wirklichen Fleischge-
richts. 1Pfd. Ochsena hat den Ge-
brauchswert v. 10 Pfd. Rindfleisch.
Dosen & 1 Pfund netto M. 3,50,
Dosen 2 1/, Pfund netto M. 1,80.
Zu haben bei: C. Elbe, Apotheke

T LEF
“B " A?Qb
Grosse Auswahl in

Briefnapicr-
Hassellen

Richard Arnold
Buch- u. Papierhand],

.0
lombieren i Gold, Sitber B &
und Rupferamalgam
Aafertigung kiinstlicher
Zihne in Kauifdud, Sold u.
unechten Metallen, fowie
Kronen, Briickenarbeiten
und Stiftzahne.

Reparaturen werden fduell-
€, =] \ )
L/ @&
%egpee®

& ftend andgefithri.

——— (Wi faufen jeoergeit
Vhumdbarmonifas R
empfiebit in grofer Wuswahl ag%?

Friedr. Heym.
o i

egen Besugidein.

und erbltien HUngebote nebft Mufter,

Buhlers & Nortiie

Forgan.
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Ediwarze und graue
s Wolle 3
Ohrenidiityer

empfiehlt Friedr. Heym.
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Bezugldieinfreie Gegenstande

fiir den

Weihnac

fiir Herren und Knaben:

Herren-Lederwesten

Herren-Gummiwesten

Kragen, Manschetten, Vorhemden

Garnitaren (Vorhemden und Man-
schetten)

Rohseidene Hemden und Hosen

Trikotseidene Hewden und Hosen

Hosentriiger und Seckenhalter

Seidene Halstiicher

Seidene und kunstseidene Kragen-

hts-Tisch

fiir Damen u. Madden:

Unterricke aus Seide oder Seiden-
trikot d

Unterrock-Krausen aus Seide

Strumpfhalter

Morgen-Jacken aus gesticktem Mull
und anderen undichten Stoffen

Wiischestickereien

Scehweizer Stickerei-Taschentiicher
Spitzen- und seidene Taschen-
tiicher

schoner
Krawatten

]
B
8
B
g il
g Seibstbinder

@
81 Seidene Taschentiiche
8

2

8

Pelzwesten

Seidene Pulswiirmer
Fass-Schliipfer

Knaben-Miitzen

Kopfkissen i

Blusen- und

Kragen- und Manschettenknipfe

Seidene Herrengarnituren
Seidene u. halbseidene Herrensockes

Knaben-Anziige aus Samt

Gardinen, abgepasste Vorhénge, Bettiiberdecken ungefiittert,
Tischdecken, Auflegedecken, Tischldufer, Ecken und Einsétze fiir

Madeira-Taschentiicher

Weisse Schiirzen aus Stickerei- oder
undichten Stoffen

Seidene und halbseidene Schliipfer

r Seidenc und halbseidene Striimpfe

Seidene und - halbseidene Kragen-
schoner und Muftler

Miidchenkleider aus Seide, Samt
oder Schleierstoff

Miidchenmiintel aus Samt

Midchenmiitzen und -Hiite

Haarbiinder

n Kidppelei usw., Puppensteppdecken.

Ferner neu aufgenommen :

Kleiderltoffe in Samt und Scide
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(lidedre

grosse Auswahl — moderne Farben

Coswiger Strafe 7

: Tnhaber:
& SOhn Gebrﬁderabgmnzider

Wittenberg  Sdilofiirabe 29.

CELLEEEL B L bl Lt g

Rbenmatismus!

Heile Gel Musfel- und Nerven=
Reenmotismus, ouch in  veralteten
Qeiber, wo e julammengszogen ift,
Retle id), Doff ed gerabe wird nnd
avbeitsidhig. — Flechten offene Wun-
e, & b Lungenleiben, Aus-
fdleg bet & , ©ieofulofe frant-

teiten unter’ Gurantle.

G. Teichmann

RNotuchelfundiger,

Halle & & G RKiausftiape 6.
Sprechftunbe in Kemberg: Nadften
Donnerstag, den 14. Dezember vou
mittag a im Hotel zur Post.

Rilonz-Souer=Siridbiume
fauft und eimen Poflen
Ropgenitrod,
Baumpfible, Bobuentongen und
viele adere Dilyer
Carl Pauuier,
Remberg — Hm BVabnhof.

verfauft

Dr. Strassmann’s

Suppen
Sodzeit 20—30 Minuten
empfiehit Wiih. Becker

Vater]. Frauenverein

RKemberg.
Die nacifte Verfammlung . ftudet
morgen *Dienstag, dew 12. b, Mig,
tin Ridyter’jhen Lolale ftatt.

Gran Bilegermeifter Scheffer.

Zigateen : Zigaretten

Sau= uud Raund)=Tabale

empfiehlt Wilhelm Becker, Bittenberger Strafe 19

2CEEE0 . 0500806060660680

Deifzscier Hauskalender §

®
joiwie WUbreiffalender

in verschiedenen Ausfiihrumgen

empfiehit

Ridjard Wrnold
260850003380 0005626890

Nilmaschinen

beste, seit vielen Jahrem erprobte und bewiihrie
Fabrikate — empfiehit fehr preidwert

Paul Elstermann, Leipzigerstrasse 61.
Rottweiler Jagdpatvonen

Beited deutfdes Fabrilat

6000 IDBOHBY

empfieblt Friedr. Pepm.

Redattion, Drud usd Berlog von Ridord Arnold, Kemberg. — Fernfpredyer Ne. 3.




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1916


